
Saarlouis. Wer an den Feiertagen
Schwimmen gehen will, kann
dies in den Saarlouiser Bädern
tun. Sie sind an den Feiertagen
Christi Himmelfahrt (17. Mai),

Pfingstsonntag und Pfingstmon-
tag (27. und 28. Mai) sowie an
Fronleichnam (7. Juni) wie folgt
geöffnet: das Hallenbad jeweils in
der Zeit von acht bis 18 Uhr und
das Freibad Steinrausch von acht
bis 19 Uhr. Das Vereinstraining
im Saarlouiser Hallenbad entfällt
an diesen Tagen jedoch. Darüber
hinaus fällt an Christi Himmel-
fahrt und an Fronleichnam auch
das Seniorenschwimmen im Hal-
lenbad aus. gru

Schwimmbäder in
Saarlouis sind auch an

den Feiertagen geöffnet
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Jugendhilfeausschuss tagt
zu Mittagsverpflegung
Saarlouis. Der Landkreis Saar-
louis lädt zur Sitzung vom Ju-
gendhilfeausschuss der Amts-
zeit 2004-09 ein. Sie findet am
Dienstag, 15. Mai, ab 16 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes statt. Dabei geht es
auch um die Zuschüsse zur
Mittagsverpflegung in Kinder-
tageseinrichtungen. gru 

Scheuende Kuh
beschädigt Motorhaube
Ittersdorf. Eine Kuh hat am
Sonntagmorgen gegen 1.15 Uhr
in Ittersdorf ein Auto beschä-
digt. Laut Polizei fuhr eine Au-
tofahrerin in der Saarlouiser
Straße in Richtung Grenze, als
sie wegen mehrerer Kühe, die
auf der Fahrbahn standen, an-
halten musste. Eines der Tiere
scheute und streifte mit den
Vorderbeinen über die Motor-
haube. Beim Eintreffen der Po-
lizei war der Verantwortliche
dabei, seine Tiere wieder in
den Stall zu treiben. red

Junger Mann tritt
mehrere Leitpfosten um
Lebach. Auf der B 268 zwi-
schen Landsweiler und Eiwei-
ler hat ein junger Mann am
frühen Samstagmorgen meh-
rere Leitpfosten umgetreten.
Die Polizei teilte mit, dass ein
Autofahrer den Täter gesehen
und sie informiert hat. red

Rollerunfall: 18-Jährige
schwer verletzt
Dillingen. Mit mehreren Kno-
chenbrüchen schwer verletzt
ins Krankenhaus musste eine
junge Schwalbacher Rollerfah-
rerin am Freitagabend nach ei-
nem Verkehrsunfall auf der
L 174 bei Dillingen (Foto: rup).

Eine Autofahrerin, 51, die ge-
gen 21.25 Uhr Richtung Merzig
fuhr, nahm der 18-Jährigen
beim Abbiegen zur Autobahn
laut Polizei die Vorfahrt. Die
51-Jährige verletzte sich leicht
und erlitt einen Schock. kni

Unbekannte stoßen 
einen Poller um
Lebach. Unbekannte haben
am Samstagmorgen gegen 7.50
Uhr im Bereich der Lebacher
Theelbrücke einen etwa 50
Zentimeter hohen Poller um-
gestoßen. Laut Polizei rollte
der Poller gegen ein Fahrzeug
und beschädigte es. red
� Hinweise an die Polizei Le-
bach: Tel. (0 68 81) 50 50.

Spiegel beschädigt 
und weggefahren
Werbeln. In Werbeln, Am Ro-
thenberg, hat am Freitag gegen
16 Uhr ein Auto im Vorbeifah-
ren den Außenspiegel eines ge-
parkten Wagens gerammt. Der
Fahrer entfernte sich laut Poli-
zei unerkannt. red
� Hinweise an die Polizei in
Bous, Telefon (0 68 34) 92 50.
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Roden. Das neue „Schlauch-
Inliner-Verfahren“ soll der
Stadt Saarlouis Zeit und Geld
bei der Sanierung der Kanali-
sation in Roden sparen: Zuerst
wird dafür ein marodes Kanal-
rohr gründlich ausgespült,
dann ein mit Polyester ge-
tränkter Nadelfilzschlauch,
der am hinteren Ende ge-
schlossen ist, hineingelassen.
Mit dem nötigen Wasserdruck
entrollt er sich per Stülpver-
fahren im Kanalrohr. Liegt der
Schlauch dann wie eine Haut
innen am alten Rohr an, kann
der Kunststoff mit fast 80 Grad
heißem Wasser gehärtet wer-
den. Nach 18 Stunden Aufhei-
zen und 18 Stunden Abkühlen
ist ein voll belastbares, dichtes
Rohr im Rohr entstanden. 

Jedoch müssen alle Hausan-
schlüsse neu in das geschlosse-
ne Rohr gebohrt werden. Klei-
ne Löcher macht ein Roboter,
größere ein Mann, der auf dem

Rollbrett ins Rohr geschoben
wird, von Hand. Jedes Haus,
jeder Anschluss muss daher
zuvor vom Kanalleitungssys-
tem abgehängt, aber die ge-
samte Wasserhaltung auf-
rechterhalten werden. 

150 Häuser betroffen

Zwei mächtige Pumpenanla-
gen Ecke Linden-/Saarwellin-
ger Straße, in der Schulstraße
sowie Ecke Schul-/Linden-
straße pumpen das Wasser aus
dem Kanalsystem, leiten es
über Rohre hinter den Häu-
sern an der Baustelle vorbei
unterhalb der Baustelle wieder
in die Kanalisation. 150 Häu-
ser und ein Vielfaches an

Haushalten sind betroffen. Die
Beeinträchtigungen sind aber
relativ gering. Früher hätte
man die gesamte Straße aufrei-
ßen müssen. Für rund ein Jahr
wären Lärm und Schmutz die
ständigen Begleiter gewesen. 

Durch das Schlauch-Inliner-
Verfahren verkürzt sich die
Bauzeit auf wenige Wochen.
Im April war mit den Arbeiten
begonnen wurde, im Juli sol-
len sie bereits abgeschlossen
sein. Die Straße muss zudem
nur an einigen wenigen Kanal-
zugangsstellen geöffnet wer-
den. Die Kosten für das rund
420 Meter lange Kanalsanie-
rungsstück werden auf rund
600 000 Euro beziffert. 

Neue Schlauch-Technik
saniert Kanal im Nu

Bauzeit von einem Jahr auf wenige Monate reduziert

Mit einer neuen Technik will
die Stadt Saarlouis bei der Ka-
nal-Sanierung in Roden die
Bodenarbeiten und damit die
Arbeitszeiten und Kosten ver-
ringern. Heute besichtigen
Vertreter aus Wirtschaft und
Verwaltung die Baustelle in
der Lindenstraße.

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

Arbeiter lassen den Schlauch ins Kanalrohr. Getränkt mit flüssi-
gem Kunststoff härtet er bei Hitze zum Rohr aus. Foto: Ruppenthal

Bous. Im ganzen Land und be-
sonders in der Umgebung des ge-
planten Standorts ist der geplan-
te Erweiterungsbau des Kraft-
werks Ensdorf zurzeit ein vieldis-
kutiertes Thema. Das gilt auch
für Dienstag, 22. Mai, 18 Uhr, in
der Südwesthalle Bous. 

Zu einem Informations- und
Diskussionsabend laden dorthin
die Gemeinde Bous, die Fraktio-
nen des Gemeinderats und die

Saarbrücker Zeitung ein. Kraft-
werksdirektor Hans-Hermann
Michaelis und ein Vertreter der
RWE werden die Pläne für das
Großkraftwerk erläutern. An-
schließend stehen sie den Bür-
gern Rede und Antwort. Die Mo-
deration übernimmt SZ-Redak-
teur Mathias Winters. 

„Es bedarf zusätzlicher Infor-
mationen, Fakten und Aussagen“,
sagt Stefan Boullay, Bouser SPD-
Vorsitzender. Seine Partei hat ei-
ne lange Liste von Fragen formu-
liert und den Infoabend angeregt;
Bürgermeister Stefan Louis so-
wie CDU, Grüne und Freie Wäh-
ler waren mit einer gemeinsamen
Veranstaltung einverstanden. 

Boullay: „Das geplante Kraft-
werk betrifft auch Bous. Kaum je-

mand kann sich auf Anhieb eine
zustimmende oder ablehnende
Meinung bilden, da wir zu viele
Fakten nicht kennen.“ Arbeits-
plätze und wirtschaftlicher Wert
müssten gegen die Folgen für
Umwelt und Gesundheit abgewo-
gen werden. 

Boullay regt an, vor dem Info-
abend Fragen zu sammeln. „Sie
können Ihre Fragen uns oder den
anderen Ratsfraktionen zukom-
men lassen, wir werden sie dann
stellen“, verspricht er. Die SPD
hat folgende Bereiche ausge-
macht, zu denen Auskünfte erfor-
derlich sind: Größe und Kapazi-
tät des Kraftwerkes, Beteiligung
der Öffentlichkeit, ökonomische
und planungstechnische Fragen
sowie nicht zuletzt Fragen zu

Umwelt, Gesundheit und Ver-
kehrsfolgen. 

„Der geplante Bau des Kraft-
werkes in unserer Nachbarge-
meinde ist eine zeitlich und von
seinen Wirkungen her sehr weit
reichende Maßnahme. Deshalb
ist es nach unserer Auffassung
von kommunalpolitischer Ver-
antwortung zunächst wichtig,
sich eine möglichst umfassende
Informationsbasis zu schaffen
und die jeweiligen Argumente
der Interessengruppen unvorein-
genommen anzuhören“, sagt
Boullay. Eine abschließende Mei-
nung werde sich die SPD Bous
erst auf Basis dieser Informatio-
nen bilden. Der Infoabend am
Dienstag, 22. Mai, soll auf diesem
Weg weiterhelfen. pum

Noch viel Klärungsbedarf zum Kraftwerksbau Ensdorf
Die SPD Bous sammelt Fragen für geplante Infoveranstaltung in der Südwesthalle Bous 

Der geplante Kraftwerksneubau
in Ensdorf ist ein Thema, das vie-
le Menschen in der Region be-
schäftigt. Die Gemeinde Bous
lädt deshalb für Dienstag, 22.
Mai, 18 Uhr, in die Südwesthalle
Bous zu einem Informations- und
Diskussionsabend ein.

Schmelz. Eines bleibt immer
gleich: Auch der 30. Schmelzer
Schmackes muss zünftig mit ei-
nem Fassanstich beginnen. Das
Bier zum Jubiläum fließt am
Mittwoch, 16. Mai, wenn die
Schirmherrin und Namensgebe-
rin des Schmelzer Schmackes,
Käthe Töx, um 19 Uhr das bunte
Treiben eröffnet. Danach spielt
ab 20 Uhr die saarländische
Gruppe „Inflagranti“ auf.

Die Stände öffnen an Himmel-
fahrt, Donnerstag, 17. Mai, um elf
Uhr. Der Oldtimerfreunde Le-
bach präsentieren ab elf Uhr ihre
rollenden Schätze bei einem Au-

tokorso zum Schmackes. Bis 16
Uhr sind die Wagen in der City zu
sehen. Vor dem Mittagessen sorgt
der Musikverein Hüttersdorf für
Kurzweil. Außer der Reihe öffnen
die Schmelzer Geschäfte von 13
bis 18 Uhr ihre Türen. 

Ungewöhnlich von Schmelz
nach Dillingen und zurück kann
man mit einer Fahrt der Dampf-
lok der Losheimer Eisenbahn-
freunde kommen, zwischen 13
und 18 Uhr. Zwischen 15 und 18
Uhr schwingen Garden und
Tanzgruppen das Tanzbein, be-
vor es ab 20 Uhr mit der Band
„Cool Down“ in den Abend geht.

Jahrmarkt ab sieben Uhr

Der Freitag steht schon ab sieben
Uhr im Zeichen des Jahrmarktes.
Ab elf Uhr sind wieder die Stände
geöffnet, und zwischen zwölf und
14 Uhr wird ein Mittagstisch für
Betriebe angeboten. Gespannt

darf man von 15 bis 18 Uhr auf
„Blendiman“ sein, eine Cover-
band aus dem Raum Lebach/
Schmelz. Ab 20 Uhr legen „The
Beavers“ musikalisch nach, be-
kannt aus der Limbacher Tal-
bachhalle und aus der Primshalle
am Fetten Donnerstag.

Ruhiger geht es am Samstag, 19.
Mai, zu. Die Stände öffnen um 17
Uhr. Um 20 Uhr übernimmt die
Band „Aeroplane“ bei der Oldie-
Night das Kommando.

Der Frühschoppen lockt am
Sonntag. Ab elf Uhr öffnen die
Stände. Während des Mittag-
essens spielt der Musikverein
Schmelz auf. Neu in diesem Jahr
ist der Kindernachmittag mit
Schmelzer Kindergärten, Tanz-
garden und Mitmachprogramm
auf der Festbühne von 14 bis 17
Uhr. Zum Abschluss gibt es von 18
bis 21 Uhr Country-Musik mit
Schmackes. ab

Schmelzer Schmackes feiert 30. Geburtstag
Festprogramm läuft über fünf Tage von Mittwoch bis Sonntag

Der Schmelzer Schmackes geht
mit der Erfahrung aus 30 Jahren
zu seinem Jubiläum mit einem
abwechslungsreichen Programm
über die Bühne. Bands aus der
Region und überregionale Künst-
ler ziehen alle Register.

Saarlouis. Wegen des Feiertages
Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 17. Mai, werden in Saar-
louis die Hausmüllabfuhr und die
Abfuhr der gelben Wertstoffsäcke
der Räumbezirke 5 und 6 – Beau-
marais und Wohngebiet Vogel-
sang – auf Samstag, 19. Mai, ver-
legt. Dies teilte die Stadt mit. red

Müllabfuhr kommt
wegen Feiertag in zwei
Bezirken erst Samstag

Saarlouis. So hatte sich Friedel
Höhn den Showabend zum Jubi-
läum 150 Jahre KSK kaum vorge-
stellt. Eigentlich wollte der Vor-
standsvorsitzende der Kreisspar-
kasse Saarlouis in der Stadtgar-
tenhalle das feurige Programm
der Magic Artists entspannt ge-
nießen. Doch für einige Sekun-
den musste der Gastgeber gar um
seine Anzugjacke bangen. Die
hatte sich kurzerhand Zauberer
Markus Lenzen unter den Nagel
gerissen und drohte damit, eine
brennende Zigarette darauf aus-
zudrücken. Das Publikum fand’s
amüsant. Friedel Höhn nahm’s
gelassen. Und zum Glück war ja
alles nur ein Zaubertrick, und der
KSK-Chef erhielt seine Jacke un-
versehrt zurück. Szenenapplaus.

Das gut zweieinhalbstündige
Programm, das die Magic Artists

und Markus Lenzen am Samstag-
abend abspulten, war einfach
atemberaubend: Akrobatik auf
höchstem Niveau, Feuer-Spekta-
kel und eine Zeitreise, die auch in
den Wilden Westen führte, be-
geisterten das Publikum.

In der ausverkauften Stadtgar-
tenhalle in Saarlouis sahen am
Wochenende bei zwei Shows ins-
gesamt 2700 Zuschauer die Show
der Magic Artists. Mit Tanz, Ge-
sang, Akrobatik und Rope Skip-
ping, spektakulären Licht- und
Feuereffekten haben sich die Ar-
tists mit Frontfrau Katja Brand-
stätter weit über die Region hi-
naus einen Namen gemacht. Zu
den Shows „Elements of Time“
am Wochenende reiste ein Ehe-
paar eigens aus Bremen an und
sicherte sich gleich für beide Auf-
tritte Karten. esp/see

Feurig, atemberaubend
Mitreißende Show der Magic Artists zum KSK-Jubiläum

Akrobatik auf höchstem Niveau zeigten die Magic Artists in der
Stadtgartenhalle in Saarlouis. Foto: Thomas Seeber


